




Bey der,
nach begluckt vollzogener Hohen Vermahlung

erfolgten Rückkehr.
des Durchlauchtigſten Furſten und Herrn,

Herrn
—8 ſe 8

Gelrvrih —omuunu,/Griodi Ain eanan
Furſten zu Anhalt, Herzogen zu Sachſen, Engern

und Weſtphalen,
Grafen zu Aſcanien, Herrn zu Bernburg und Zerbſt c.

Sr. Allerchriſtlichſten Majeſtat hochbeſtallten General Lieutenant,
Chef eines Regiments zu Fuß,

und des Konigl. Polniſchen weiſſen Adler Ordens Ritters,

Und
der Durchlauchtigſten Furſtin und Frau,

Frau—
Louiſe Ferdinande,

Furſtin zu Anhalt 2t. 2e.
gebornen Grafin zu Stolberg, Konigſtein,

Rochefort, Wernigerode und Hohnſtein,
Herrin zu Epſtein, Muntzenberg, Breuberg, Aigmont,

Lohra und Clettenberg, . c.
nebſt andern Hohen Herrſchaften

nach Jlſenburg,
hberreichten dieſes Blat in tiefſter. Unterthanigkeit

die Hochgraflichen Oeconomie-Bediente daſelbſt.

Wernigerode, gedruckt bey Johann Georg Struck, Hochgrafli. HofBuchdrucker,

den 18ten Jun. 1766.
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und ſanft, nach langem Zwang, ins Land voruber

Wo gutig die Natur Geburge aufgethurmt, ffüeſſet:

Die/ wenn der rauhe Wiud vom kalten Biocken  ſtutmt,

An Mauren ſtatt zur ſtareken Schutzwehr ſind; hier waren,
Wie uns das Alterthum erzahlt, vor langen Jahren2

ude

ier, wo die Jlſe ſich aus dunckelm Thal eroieſit

4 UVver verwerge 34 Die dieſe Begenden tegiert  vorzuglich gern.



und hat nicht unſer Ort, bis jetzo noch fur allen,
Was darquf Anſpruch macht, die Gnade, zu gefallen

Wie mainchen Sommer traf ihn eine hohe Wahl

Von einem. Heinrich Ernſt und Furſtlichem Gemahl
Zur ſtillen Einſamkeit? Und glucklich bis zum Neide

Genieſſen wir nun ſeit den ſiebten Mond die Freude

Sie unter uns zu ſehn. Hiedurch zu ſehr verwohnt

Fiel die Entfernung hart;; und unſer Hertze ſehnt
Sich ſtarck nach Jhren Blick. Doch unſer altes Glucke
Blickt heuie wieder auf: Sie kommen ſchon zurucke.
Es kommt Die, welche als Comteſſe uns verließ,

Als Furſtin an, mit Jhm, den Jhr der Hochſte wies

Zum wurdigen Gemahl. Vier raſche Schimmel fuhren

Uns unſern Grafen Promnitz, Den wir zu verlieren

Beſorgten, wieder zu, und unſte Lurſtin zeigt
Mit unſerm Zeinrich Ernſt ſich wiederum geneigt:

(O Chriſtian Friederich, ach hatteſt Du nicht konnen
Zu dieſen Zeiten uns auch Deinen Anblick gonnen?)

Sie kommen! dieſe Poſt ruft aus der Kluft heraus
Den Bergmann, und er loſcht ſein Gruben Lichtgen aus,
Ein neues Leder legt er ſich um ſeine Lenden,

Und ſetzt den beſten grunen Hut, der von den Handen
Der Frau, dermalen Braut, mit goldnem Band geſchmuckt,
Aufs Haupt, und ſteht und wartet Jhrer gantz entzuckt.

Der Kohler kommt zu Haus, uud waſchet ohn Verweilen
Den ſchwartzen Kohl-Dampf ab, um auch hinzu zu eilen.
Der Hammerſchmiedt bringt zwar kein Lied und kein Gedicht;

Allein dem groſſem Tag zu Ehren macht er Schicht;

Die Zange ſchnappet nicht nach Stahl um ihn zu ziehen

Durchs enge Loch; denn Meiſter und Geſellen fliehen

Hin, wo das gantze Volck auf Jhre Ankunft laurt.
Die harte Art, der nicht die ſchlancke Tanne daurt,

Die unbarmhertzig hin in grune Walder hauet,

Hangt heute an der Wand:; denn, der ſie fuhret, ſchauet

Nach ſeiner Herrſchaft aas. Wie? ſolten wir allein,
Da Freude uberall herrſcht, unempfindlich ſeyn?



Auch unſer Wunſch ſol Euch, Durchlauchtige, begegnen:

Der Hochſte wolle Euch mit ſo viel Segen ſegnen,

Als unſrer Schnitter Hand zur Erndte Halme meht.
Als Gras im fettem Thal der Kuh zur Weide ſteht,

Als Blumen in dem Many die ſchonen Wieſen ſchmucken,
Als Beeren in dem Hartz die jungen Dirnen pflucken.
Als weiße Tropfen Milch in allen Satten ſind,

Als in dem Jlſe Fluß man Kieſel -Steine findt,
Als in dem beſten Jahr die Tanne Zapfen traget,

Und als der Eichenbaum vom ſtarcken Wind beweget,
Uns Eicheln fallen laßt „und als Forellen ſchon

Bey ſchwuler Sommerjzeit in jener Ecker gehn.
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